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Robert zeigt außerdem, wie sich die älteren 
Autonomietopoi (licentia poetica, Genie / 
ingenium, poetica veritas) unter dem Einfluss 
des Freiheitskonzepts zu einem konsistenten 
Reflexionssystem verdichten. Den eben ge-
nannten Motiven ‚innerer‘ (autologischer) 
Autonomie, die vor allem poetologische und 
werkästhetische Kriterien betreffen, stehen 
Aspekte äußerer (heterologischer) Autonomie 
gegenüber: die Freiheit der Literatur von 
Zwecken und Zwängen – vom Recht 
(Schiller), von Eingriffen des Staates, der 
Wirtschaft, der Wissenschaft, der Moral und 
Philosophie oder Religion und Theologie; 
hinzu kommt auf poetologischer Ebene die 
Aufwertung der Fiktion. 

Ästhetische Autonomie, so die These, lässt 
sich – ganz im Sinne des praxeologischen 
Modells des SFB 1391 – nur über die Kom-
bination innerer (autologischer) und äußerer 
(heterologischer) Bezüge erklären. 
Der Workshop fragt nach Ausprägungen und 
theoretischen Konzepten ästhetischer Auto-
nomie seit dem 18. Jahrhundert.
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Der Workshop geht einem ästhetischen Kon-
zept nach, das mehr denn je provoziert und zu 
Widerspruch reizt: dem der Freiheit der Kunst. 
Jörg Robert zeigt im historischen Teil seines 
Buchs zur Genealogie und Kritik der ästhe-
tischen Autonomie (Andere Ästhetik 7, 2024) 
wie sich der Vorstellungskomplex um 1800 
allmählich zu einer Reflexionsfigur über das 
Verhältnis von Kunst, Künstler und Gesell-
schaft verdichtet. 

Doch erst aus den Perspektiven der kritischen 
Theorie (Adorno, P. und Chr. Bürger) und der 
Sozialgeschichte der Kunst (Bourdieu) wird 
aus diesem locker gefügten Argumentations-
system eine konsistente ‚Autonomieästhetik‘. 
Deren Folgeerscheinungen – etwa das 
‚Schisma‘ von Kunst und Leben, Kunst und 
Nicht-Kunst – wird ideologiekritisch entlarvt 
und dem gesellschaftlichen ‚Verblendungs-
zusammenhang‘ zugeschrieben.

11:00 Diskussion aktueller     
   Publikationen zur      
   ästhetischen Autonomie
   Lydia Rammerstorfer und  
   Norbert Christian Wolf (Wien)
   Impuls zu Bourdieu und    
   Autonomie 
   Mandy Dröscher-Teille   
   (Hannover)
   Impuls zum Verhältnis von 
   Ethik und Ästhetik
12:30 Gemeinsames Mittagessen 
  
Moderation: Jörg Robert

13:30 Oliver Grütter (Zürich) 
    (Kunst-)Freiheit und     
   Klassizismus am Beispiel   
   Hölderlins
14:15 Astrid Dröse (Karlsruhe)    
   Journalpoetik und      
   ästhetische Autonomie
15:00 Kaffeepause
15:15 Mandy Dröscher-Teille   
   (Hannover)  
    Ethik und Ästhetik der    
   Autonomie. Lebenskonzepte  
   vom 18. Jahrhundert bis zur  
   historischen Avantgarde   
   (Habilitationsprojekt) 
16:00 Matthias Bauer (Tübingen)  
    Fiktion und Autonomie. Zur  
   Verteidigung einer Kunstfreiheit 
   ohne Autonomie
16:45 Abschlussdiskussion mit   
   Ausklang und Imbiss

17:30 Eintreffen und Umtrunk
18:00 Begrüßung 
   Lore Knapp und Jörg Robert
   Lore Knapp         
   (Tübingen/Bielefeld)      
   Vorstellung des Buches 
   Freiheit der Kunst. Genealogie  
   und Kritik der ästhetischen   
   Autonomie von Jörg Robert
18:45 Joachim Knape (Tübingen)
   Kritik und Kommentar
19:00 Jörg Robert (Tübingen)
   Response und Diskussion
20:30 Gemeinsames Abendessen 
   im Restaurant 1821

Moderation: Lore Knapp

9:00  Rahel Villinger (Zürich)     
   Ästhetische Autonomie als   
   Autonomie der Urteilskraft. Zu  
   Hannah Arendts Entdeckung einer 

  politischen Philosophie Kants

9:45  Lydia Rammerstorfer (Wien)
   Schillers Horen und die     
   ästhetische Autonomie     
   (Dissertationsprojekt)

10:30 Kaffeepause

Donnerstag, 16. Januar 
Raum 315

Freitag, 17. Januar 
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